
Chnopf

Jubla Trubla

– sonen Zirkus

1 - 2022

Die Leiter*innen-Zeitschrift



2

chnopf@jublazueri.ch
Annalena Jäger, Larissa Waibel,
Flavia Schwarzenbach,
Tobias Egger

Druckerei Sieber
Kemptnerstrasse 9
8340 Hinwil

600 Exemplare
Erscheint alle 4 Monate

Blauring & Jungwacht Kanton Zürich
Chnopf-Redaktion
Auf der Mauer 13
8001 Zürich

Tel.: 044 266 69 66
Fax: 044 266 69 67
Homepage: www.jublazueri.ch
E-Mail: info@jublazueri.ch

Freie Mitarbeitende und diverse
Personen aus den Arbeitsgruppen.

Herausgegeben von Redaktion

Mitarbeitende

Druck

Auflage

In dieser Ausgabe

4
Persönlich
Willkommen Helena	 4
Willkommen Leona	 5
Willkommen im Kursclub Lucas	 6
Tschüss Roman	 7
Tschüss Schmidi	 8
Tschüss Vali	 9

10
Events
Rückblick Fondueessen	 10
Jubla-Tag Planungsabend	 11
Den Lagershirts auf der Spur	 12
WM Wasser	 13
Jubla Dielsdorf sucht	 16
Unternehmungsfreu(n)de	 17

14
S'Chrüsimüsi

18
Jubla Trubla - sonen Zirkus
Flohzirkus aka MiniVampirZucht	 18
Piobauten gesucht	 19
Musik am Jubla Trubla	 20
Jubla Trubla Song	 21

22
Team 13 & SSI
Join the Club	 22
Löwen zähmen leicht gemacht	 23-25

26
HÄ?

27
Adressliste und Agenda
Adressliste	 27
Agenda	 28



3

einschätzung dazu könnt ihr ebenfalls 
nachlesen und gleich auf das neue 
Konzept anwenden... Ihr seht: Der Busi-
nessplan «Mein Zirkus» liegt sozusagen 
bereits vor euch!

Das Team 13 nimmt mit weinenden Au-
gen Abschied von Mitarbeitenden aus 
den AGs und es werden mit heiterem 
Lächeln neue Gesichter auf der Kan-
tonsebene begrüsst – viele Emotionen 
also, wie im Zirkus auch.

Wir hoffen, ihr könnt die Vorstellung nun 
kaum erwarten! In diesem Sinne: Ma-
nege frei und lasst euch verzaubern.

Eure AG Kommunikation

Liebe Leserschaft

Text: Flavia
Bild: William Fitzgibbon on Unsplash

Es heisst ja viel zu oft, verschoben sei 
nicht aufgehoben, aber das Jubla 
Trubla hat dieses Versprechen gehal-
ten: Nach zweimaligem Verschieben 
aufgrund von Corona kann der lang-
ersehnte Kantonsanlass endlich über 
Pfingsten 2022 stattfinden. Wir freuen 
uns so sehr, dass ihr nun einen ganzen 
Chnopf voller Zirkus vor euch liegen 
habt – ganz im Zeichen des Jubla Tru-
bla-Mottos eben.

Des Weiteren erfahrt ihr, wie das eben 
funktioniert im Zirkus, mit dieser Frau, 
die doch verschnitten wird, oder eben 
trotzdem nicht (?) und ebenfalls, wie ihr 
am besten eure Flöhe pflegt und dres-
siert, falls ihr als zweites Standbein einen 
Flohzirkus aufmachen wollt. Die Risiko-

Oh, what a circus!
Endlich Jubla Trubla!

«Impossible comes true, it›s taking over you
Oh, this is the greatest show!»– The Greatest Showman
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Willkommen Helena!
Helena Schmid / MiraName

23Alter

Jubla SchwamendingenEhemalige Schar

JournalistinBeruf

Wenn ich irgendwo eine Zahl schätzen muss, nehme ich immer die 

12. (Meistens zahlt es sich übrigens aus, weil 12 ist halt die beste Zahl.)
Da bin ich ganz typisch ein Kind der Jubla Schwamendingen

wetterfest, käsephil, gute Verliererin

Drei Worte über mich, die ganz und gar nicht zu mir passen

Ich kümmere mich auf kantonaler Ebene um den Jubla-Tag.

Meine Aufgabe in der AG Kommunikation

Stadium Arcadium von den Red Hot Chili Peppers.

Mein meistgehörtes Lied auf Spotify 

(oder wo auch immer du Musik hörst) im Jahr 2021

Hier kann ich mit meinen Fähigkeiten und Erfahrungen aus dem Job et-was beitragen. Am meisten freue ich mich natürlich auf den Jubla-Tag.

Warum hast du dich für die AG Kommunikation entschieden

und worauf freust du dich am meisten?

Zählt Bravo-Foto-Lovestory? Zweite Wahl wäre sonst «Ein wenig Leben» von Hanya Yanagihara, weil es genau das ist, was der Titel verspricht.

Das beste Buch, das ich je gelesen habe (und warum) 

Titanic

Diesen Film habe ich schlafend gesehen...
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Willkommen Leona!
Leona, im Blauring bin ich PagiraName

25Alter

Blauring Oberi St. MarienEhemalige Schar

Soziologiestudentin, aber nicht mehr lange
Beruf

GerstenSUPPELieblingslageressen

Blinzeln Extrem
Lieblingslagergame

Pilzliebhaberin, Pfadi, Fallschirmspringen

Drei Worte über mich, die ganz und gar nicht zu mir passen

Mit Helena zusammen bin ich zuständig für 
den Jubla-Tag und alles was dazu gehört.

Meine Aufgabe in der AG Kommunikation

Mein Musikgeschmack ist ein bisschen wirr. Aber meine Top 3 sind: Truth hurts 
(Lizzo), Sugar Sugar (The Archies) und Ja, Nei, Viellicht (Luuk, Skor, Dachs)

Mein meistgehörtes Lied auf Spotify 

(oder wo auch immer du Musik hörst) im Jahr 2021

Annalena hat mich überzeugt, bei einer Sitzung vorbeizuschauen und nach kurzem Überlegen habe ich mich dazu entschieden die AG Kom-munikation im Bereich Jubla-Tag zu unterstützen. Ich freue mich am meisten auf das neue Jubla-Kapitel, das für mich jetzt kommen wird. 

Warum hast du dich für die AG Kommunikation entschieden

und worauf freust du dich am meisten?

Etwa jeden dritten. Ich schlafe meistens ein.

Diesen Film habe ich schlafend gesehen...
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Willkommen im Kursclub Lucas

Text: Kursclub

Mir kenned dich ja inzwüsche scho chli, 
aber dass die andere dich au chli bes-
ser kennelerne chönd, paar Frage a 
dich:

1Lieblingsort zum Entspannen
Hab ich wirklich keinen, würde aber 

sagen draussen auf der Wiese.

2 Beste Freizeitbeschäftigung
Jubla und zeichnen

3Coolstes Tier
Tiger paw

4 Neues Coronahobby
Fitness dumbbell und Puzzle puzzle-piece

5 Das sag’ ich meinen Arbeits- 
kollegen am häufigsten

Einfach ned ufrege, bringt nix

6 Anderi selled au in  
Kursclub cho will... 

Mir sind es mega cools und lässigs 
Team.

7 Wenn ich es Gmües weri,  
denn weri es/en...

Tomate

8 Und zum diis Kursclubwüsse no chli 
teschte: was isch de Melina ihres 

wichtigste Ämtli?
Han ned guet ufpasst face-grimace

Heieiei Lucaaas! Guetzli an Höck z brin-
ge! Aber das lömmer usnahmswiis du-
regah, will du noned a villne live-höcks 
debii gsi bisch face-smile-wink

9 I minere Schar isch das immer mis 
Jöbli gsi

Kassier

Cool bisch bi eus debii, mir freued eus uf villi feini Znächt, 
produktivi Höcks und de einti oder anderi Nach-Höck-Drink 
mit dir!
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Tschüss Roman
und danke tuuuusig!

Text: Larissa

Lieber Roman 

Wir sagen DANKE für deinen grossen 
Einsatz in der AG Kommunikation. Seit 
Anfang 2018, also ganze vier Jahre 
lang, hast du die AG mit deinem um-
fangreichen Jublawissen tatkräftig un-
terstützt. Vor allem bei der Konzeption 
des Jubla-Tags mit Valerie gemeinsam 
waren dein genaues Planen und deine 
klare und lösungsorientierte Art, die du 
stets mit einem Schmunzeln begleitet 
hast, sehr wertvoll!

Jetzt, da deine Zeit im Team 13 fertig ist und du dich aufmachst 
 zu neuen Abenteuern, wünschen wir dir:

… neue, spannende Herausforderungen

… gute Kletterwände und immer die richtige Balance

… den besten Neuschnee an Tagen, an denen man Ski fahren kann

...	 eine Flamme, wenn du ein Feuer brauchst und dann auch alle  
Utensilien für Schoggibananen.

… weiterhin ganz viel Lebensfreu(n)de!

Roman beim Richtung suchen auf der 
Pestalozziwiese, Anno dazumals
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Tschüss Schmidi!
Zum Ruhestand von René Kistler

Der Kursclub teilt die Pensionierung von 
René Kistler mit und wünscht dem frisch-
gebackenen Rentner viel Spass und we-
nig Langeweile im wohlverdienten Ruhe-
stand.

Text: Franziska

Lieber Schmidi

Es ist unglaublich, was du in den letzten 
Jahren alles für die Ausbildung im Kan-
ton Zürich gemacht hast. Es gibt wohl 
kaum ein Kursclub-Dokument, bei dem 
nicht irgendwo dein Name auftaucht, 
kaum eine Frage (wahrscheinlich eher 
wirklich gar keine Frage), die du nicht 
beantworten könntest. Mails schreiben, 
Apéro organisieren, Netzwerk nutzen, 
Sharepoint erklären (und jede Jahres-
zeit ein Überraschungs-GIF einbauen) 
– und noch so viel Anderes – auf dich 
konnte man echt immer zählen. Nun 
gibst du auf Ende Kurssaison wohlver-
dient deinen Rücktritt. Es war für uns 
«junge» Kursclub-Mitglieder extrem 
wertvoll, von deinem Erfahrungsschatz 
zu profitieren (und du darfst dich schon 
auf unsere Anrufe freuen, wenn uns der 
alte Hase fehlt). Danke dir für alles!

Machs guet!

Din Kursclub
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Tschüss Vali!
Hebs guet und heb üs i dim Härz fest!

Text: Annalena
Bild: Jubla Züri

Liebi Vali

Der Jubla-Tag war dein Baby! Im Jahr 
2018 hast du dieses Ämtli in der AG 
Kommunikation übernommen und den 
Werbeanlass im Kanton implementiert 
und mitgeprägt. Vielen Dank, dass 
du über Jahre dein Herzblut in diesen 
Anlass gesteckt hast. Ohne dich wäre 
der Jubla-Tag nicht das, was er heute 
ist. Doch nicht nur für den Jubla-Tag 
hast du alles gegeben: Auch für die 
Planung einer Wanderung für die Un-
ternehmensfreu(n)de oder für einen 
Nachmittag im Jubla-Züri Archiv in 
unserem verstaubten Estrich und noch 
vieles mehr warst du stets zu haben. 
Dein Tatendrang und deine unkompli-
zierte Art wird uns in der AG Kommuni-
kation fehlen. 

Es freut uns daher umso mehr, dass du 
dem Team 13 noch etwas länger treu 
bleibst und wünschen dir in der AG 
Coaching alles Gute!

Auch im Nebel immer  zielstrebig 
unterwegs
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Das diesjährige Fondueessen hat in 
einem ungewohnten Rahmen stattgefun-
den: Outdoor mit Fackeln und Stirnlam-
pen!

Text: Pascal
Bilder: Jubla Züri

Weil das Schutzkonzept ein traditio-
nelles Fondueessen nicht zugelassen 
hätte, sind wir in den Wald geflüch-
tet. Gestartet hat der Abend mit einer 
Fackelwanderung und einem Sugus-
Spiel. Bei der verschneiten Waldhütte 
angekommen, haben Chips den ers-
ten Hunger gestillt. Bald war dann der 
Käse über dem Feuer geschmolzen 
und kam auf die Tische, wo er leider 
wegen der Kälte schnell wieder fes-
ter wurde. Verfeinert mit einer Vielfalt 
an Spezialzutaten hat uns das Fondue 
aber trotzdem geschmeckt. Es war ein 
gelungener Abend und wir freuen uns 
bereits auf die nächste Edition des Fon-
dueessens am 14. Januar 2023!

Rückblick Fondueessen
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Jubla-Tag Planungsabend

Kennt ihr den Jubla-Tag?

Schon einmal mitgemacht?

Lust auf neue 
Inspiration?

Andere Scharen könnt-
en bestimmt von euren 
Erfahrungen profitieren.

Probiert es 
doch aus.

Kommt an den Infoabend
zum Jubla-Tag 2022!

Ja! Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Neu wird eine Whats-
appgruppe für alle 
Jubla-Tag Verant-
wortlichen erstellt. So 
werdet ihr auf dem 
Laufenden gehalten 
und erhaltet unter 
anderem Erinnerun-
gen wie auch Mate-
rial für Social Media 
Posts.

Am Impulsabend erfahrt ihr, wie ihr 
am Jubla-Tag teilnehmen könnt. Wir 
bieten euch Unterstützung bei der 
Planung und ihr habt die Möglich-
keit, euch auszutauschen. Dazu 
erwarten euch Workshops rund um 
das Thema Werbung. 

AST Jubla Züri, auf der Mauer 13, 
8001 Zürich

am 4. Mai, eintrudeln mit Apéro ab 
18.00 Uhr
Start um 18.30 Uhr

Programm

Wo?

Wann?

Anmeldung via jubla.db
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Den Lagershirts auf der Spur

Wettbewerb für dein faires Lager
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Text: youngCaritas

Wir machen uns auf die Suche nach 
den Spuren deines T-Shirts. Führe mit 
deinen Lagerteilnehmer*innen eine 
Aktivität zum Thema Kleider durch und 
befasse dich mit den aktuellen Heraus-
forderungen in der Kleiderindustrie. 
Setze dich auf kreative Weise mit der 
Thematik auseinander und suche nach 
gemeinsam Lösungsansätzen. 

Zu gewinnen gibt es unter anderem ein 
XXL 2 Zelt von hajk! Teilnehmen dürfen 
alle Jugendlager, die zwischen April 
und August 2022 mit einer Mindest-

dauer von drei Tagen durchgeführt 
werden. Anmeldeschluss ist der 20. Mai 
für Frühlingslager und der 30. Juni für 
Sommerlager.

Mehr Informationen:
www.faires-lager.ch/wettbewerb
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WM Wasser
inkl. SLRG Brevet Basis Pool / SLRG WK Pool

07./ 08. Mai 2022

Jetzt anmelden unter

db.jubla.ch
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Wir suchen dich! Lust die Schar mal von einer anderen 
Seite kennenzulernen? Hast du Interesse eine Schar zu 
begleiten und Jubla mitzugestalten?

Dann suchen wir genau dich als Coach! Ob einfach mal 
informieren oder gleich Vollgas mit dabei, melde dich 
bei der AG Coaching unter coaching@jublazueri.ch

Du (m), bisch vo mier fälschlicherwiis 

als 23gi bezeichnet worde. Wennd 

checksch, wer du bisch und wer ich bin, 

denn weisch, wie unglaublich fescht 

gern ich dich ah minere Siite han.

lueg, ich han no en Sunneundergang für dich organisiert

S Znacht für de nöchsti 

Höck, die nöchst Grustu 

oder die negst Sitzig?

Älpler One-Pot
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Ich (w) han dich (m) gester am HB underem dicke Engel gseh mitemene Jublapulli. Ich han de Scharname nöd chöne läse, aber s isch so gäl und grüen gsi vorne druff. Ich glaub du bisch blond gsi und underem Pulli han ich breiti Schultere chöne erahne. Ich hoffe, du bisch wieder mal am HB! <3

Trick aus Grosis G
arten 

Basilikum am Rand vom 

Tomatetopf pflanze, die 

möged sich und motivie-

red sich gegesiitig zum 

Wiiterwachse.

Die Rubrik für alles
Das Chrüsimüsi kennt (fast) keine 
Beschränkungen - ihr gebt ein, wir 
drucken ab! Hat deine Schar neues 
Material gekauft und wäre bereit, dies 
an andere Scharen auszuleihen? Hast 
du im GK Herbst jemanden kennen-
gelernt und möchtest ihr*ihm eine 
Nachricht schreiben? Suchst du Hilfe 
bei einem Anlass? Gibt es sonst etwas, 
was du unbedingt der Jubla Züri mit-
teilen möchtest? Dann ab damit ins 
Chrüsimüsi! Ganz nach dem Motto «ich 
bin auch ein Schatzchästli / Markt-
platz / Flohmi / ...» lebt das Chrüsimüsi 
von euren Inputs. Auf der Internetseite 
der Jubla Züri kannst du deine Artikel 
unkompliziert und einfach schreiben 
und abschicken, damit sie im nächsten 
Chnopf abgedruckt werden können.

Wir freuen uns auf ein 
lebhaftes Chrüsimüsi!

Wir brauchen mehr Chrüsimüsi!

www.kommunikation.jublazueri.ch/chruesimuesi

S'
Ch

rü
si

m
üs

i

Denn lueg doch unverbindlich mal uf de Websiite under «Team 13» ine und blieb wiiterhin en mitgstaltende Teil vo de Jubla Züri! Mir froied ois alli scho jetzt uf dich und dini Idee.

Job für nach de aktive Leiter:inneziit gsuecht?
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Jubla Dielsdorf sucht:

Scho lang kei Sola-Luft meh gschnuppered?

Bock zum wieder mal es kreativs Gländgame zplane?

Häsch no nüt vor zwüschet em 16.7.-24.7.2022?

Hesch du oder no wiiteri Persone 
vo dim Leitigsteam Ziit und Lust zum 
euses Sola-Leititsteam z understütze 
und ergänze?

Meld dich unter 
scharleitung.dielsdorf@gmail.com

Denn chum mit i euses Sola!
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Bild: Flohzirkus Tonga (Zauberer Kalibo)

Das Wort Flohzirkus hat so ziemlich jede 
Person schon gehört, darüber genau-
er nachgedacht wohl kaum. Sicherlich 
bin ich nicht die Einzige, die sich einen 
Flohzirkus als einen Haufen herumsprin-
gender Flöhe vorgestellt hat. So simpel 
ist es aber nicht. Leute, die diese Flöhe 
besitzen, unterscheiden nämlich zwi-
schen «Stuntflöhen», «Hochseilartist*in-
nen» und dann gibt es tatsächlich 
noch «Herkules, den stärksten Floh der 
Welt».

Grundsätzlich führen die Flöhe im Floh-
zirkus dieselben Attraktionen auf, wie in 
einem normalen Zirkus auch. Turmsprin-
gen, Seiltanzen, Trapezspringen und 
vieles mehr. Das verblüffende dabei? 
Die Viecher sind winzig und die Gegen-
stände, die sie tragen, viel zu schwer. 
Trotzdem war ich nicht allzu begeistert, 
als ich mir ein Video auf YouTube an-
geschaut habe, denn was man sieht, 
ist eigentlich nichts.

Flohzirkus aka MiniVampirZucht

Trotzdem fand ich es, je länger ich es 
mir anschaute, umso unterhaltsamer, 
denn es kamen so einige Fragen bei 
mir auf. Woher hatte der Mann im Vi-
deo diese Flöhe? Geht er sie bei Tieren 
einsammeln? Ist es ihm schon passiert, 
dass er einem Floh den Kopf abschnür-
te, als er ihm den Golddraht umbinden 
wollte? Was passiert, wenn die Flöhe 
älter werden? Darauf habe ich eine 
Antwort! Entweder man tötet sie ganz 
einfach mit einem Flohmittel. Dem 
einem Flohhalter war dies jedoch ein 
wenig zu morbid, weshalb er sie von 
seinen aktiven Artist*innen trennt und in 
einem separaten Flohaltersheim hält. 

Und wenn man sich bis jetzt noch nicht 
gedacht hat, was für ein eigenartiges 
Hobby das ist, dann setzt euch bitte 
mal mit folgender Frage auseinander: 
Wie füttert man die Flöhe? Dafür sollte 
man sich noch mal in Erinnerung rufen, 
dass Flöhe sich von Blut ernähren und 
so Krankheiten übertragen können. 
Man munkelt, dass einige Flohhalter 
ihre Flöhe mit ihrem eigenen Blut füt-
tern. Und da fragt man sich, warum es 
2022 kaum noch Flohzirkusse gibt…
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Musik am Jubla Trubla

Text: Lucia
Bild: laurentundmax.ch

Am Pfingstwochenende (4. bis 6. Juni) 
findet in Andelfingen ZH das Jubla 
Trubla statt. Zwei Jahre später als ge-
dacht kommen alle Scharen des Kan-
ton Zürichs zusammen – bereits haben 
sich 829 Teilnehmende angemeldet! 
Hinzu kommen alle Ehemaligen und 
Freund:innen des Vereins, welche tat-
kräftig mithelfen: Ballontiere knüpfen, 
Fallbrett betreuen, Material transpor-
tieren, kochen, Hauptzelt aufbauen 
und und und.

Die Musik umrahmt den Anlass. Den Ju-
bla Trubla-Song findest du dazu auch 
im vorliegenden Chnopf abgedruckt.

Am Samstagabend werden mehre-
re Feuer brennen: Mit Marshmallows, 
Gitarren und unseren Singstimmen er-
klingt ein grosser und vielstimmiger 
Singsong. 

Ein besonderes Highlight ist das Konzert 
von Laurent & Max am Sonntagnach-

mittag um 15:30 Uhr: «Let It Be» wird zu 
«Znünibrot» und «Born To Be Wild» zu 
«S’Mami Häts Gseit». Laurent und Max 
bringen jede Kinderhand zum Klat-
schen und auch Älteren wird es be-
stimmt nicht langweilig, wenn sie Songs 
von früher wiedererkennen. Mitsingen 
können ohnehin alle! 

Falls jemand sich noch nicht angemel-
det hat, ist dies unter dem Helfenden-
tool nach wie vor möglich.

Ehemalige sind ausserdem am Sonn-
tag, 5. Juni um 14:00 Uhr, zum Apéro 
eingeladen: Gelände besichtigen, am 
Programm teilnehmen, dem Konzert 
lauschen und Kuchen verdrücken. Bei 
Interesse kannst du dich bis am 22. Mai 
bei fundraising@grossanlass2020.ch 
anmelden.

Helfendentool
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Strophe 1
Am	 C
Pssscht da hine ez losed mal zue
	 G	 F
Mir hend e Idee, die laht eus nöd in Rueh
	 C	 G
S gröschte Tscheiei, woner je hend gsee
	 F	 G
Bisch au debi? Logisch eh!

Refrain
	 C	 F
Tscheieiei Tscheieiei Tscheieiei oh (Klatsch) züri henders scho vernoh? (Klatsch)
	 C	 G
Tscheieiei Tscheieiei Tscheieiei ah (Klatsch) mir wend im Rekordbuech stah (Klatsch)
	 Am	 F
Keis Ziel isch z wiit, kei Hürde zgross
	 Am	 C	(F)
Wemmer will, den eifach los
	 G	 C
Tscheieiei Tscheieiei Tscheieiei oh, ab as Jubla Trubla cho!

Strophe 2
Zwenig Lüüt, das wär ja glacht,
bisher, hemmer alles fertig bracht

De Rekord dä wemmer breche
Demit chönder uf all Fäll rechne

Refrain

Bridge
Dm	 Am
I de Jubla chasch der sicher si,
	 C	 G
keis Abentüür zieht a dir verbi
Dm	 Am
Eimal debi, heisst läbenslangi Fründe,
C	 E7
en Vertrag, wod nie chasch chünde

Refrain 2x

Jubla Trubla Song
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Ab dem 11. April 
kannst du den  
Jubla Trubla Song 
über folgenden  
Link anhören:  
www.jublazueri.ch/jublatrublasong

Jetzt schon reinhören!
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Kensch öpper de öpper kennt wo wett kantonal tätig sie?

Oder hetsch sälber Luscht?

Meld dich doch und chum mal bi eus go inneluege. Wird luschtig.
Aforderige: Jubla-Vibe Junkie

Mir froied ois uf dich: ausbildung@jublazueri.ch

Wenn ja, denn isch de Kursclub genau s Richtige für dich!
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Löwen zähmen leicht gemacht

Risiken in der Gruppenstunde, im Lager und Kurs erkennen

In der Jubla sind wir dauernd von Risiken 
umzingelt. Dies zu erkennen braucht gute 
Ausbildung, etwas Erfahrung und ein kühles 
Köpfchen. Wie im Zirkus die Löwen begleiten 
alle Jublaner*innen das eine oder andere Ri-
siko. Die Tatsache, dass wir Risiken als sol-
che erkennen und auch im Vorfeld geeignete 
Massnahmen überlegen, reduziert die Risiken 
schon beträchtlich.

Text: Toby Furrer
Bilder: Pexels, Toby Furrer

In der Gruppenstunde oder im Lager gibt 
es immer wieder Gefahren und Risiken. 
Auch wenn das Risiko eines freilaufenden 
Löwen höher ist, gibt es Risiken, welche 
stets eingeschätzt werden müssen. Im 
Lager erarbeitet die Lagerleitung hierzu 
ein Sicherheitskonzept (Siko). Weil Jubla 
jedoch Teamarbeit ist, sollte jede Leite-
rin und jeder Leiter Risiken einschätzen 
können und geeignete Massnahmen 
einleiten, um möglichen Schaden zu re-
duzieren. Dies ist dann die sogenannte 
Risikokompetenz: Einerseits das Bewusst-
sein, dass etwas passieren könnte und 
andererseits die Fähigkeit zur Selbststeue-
rung geeignete Massnahmen ergreifen 
zu können. Ganz im Zeichen dieses Heftes 
möchten wir uns anhand eines Löwen-
wagens Gedanken machen, wie ein Ri-
siko eingeschätzt werden kann.

Weiter gehts auf der nächsten Seite!
Ich bin auch ein Löwe. Löwen haben  
viele Gesichter. Genau wie Risiken sind 
sie nicht immer auf den ersten Blick als 
solche erkennbar.
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I Ursachen des Risikos

Beim Löwen sind dies die 
spitzen Zähne und die 
mächtigen Pranken, welche 
die Ursache eines Risikos bil-
den. Bei der Gruppenstunde 
könnten Ursachen sein, dass 
die Teilnehmenden noch nie 
mit einem Sackmesser han-
tiert haben oder die Feuer-
stelle zu wenig gesichert ist.

Risikoquelle
Hier dargestellt als Löwe. Der erste Schritt im Risikomanagement ist, mögliche Risiken zu erkennen. Wenn wir in der Gruppenstunde am Feuer Würste braten, so gilt es vorausschauend zu überlegen: Es könnte sich jemand am Feuer ver-brennen, beim Spitzen der Stöcke, könnte man sich schneiden und bei Regen könnte es sein, dass je-mand ausrutscht und sich verletzt.

Löwen zähmen leicht gemacht

Wenn du Lust hast, den Zirkuswagen mit der Gruppe (oder für dich alleine) nachzubas-teln, haben wir den Bastelbogen für euch unter www.jublazueri.ch/hilfsmittel/ zum Download bereitgestellt.

Lust zum Nachbasteln?
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Schutzmassnahmen
Bei den Schutzmassnahmen sollte man 
sich realistische Massnahmen über-
legen. Im Zirkuswagen des Löwen hat 
man Gitterstäbe gewählt, welche vor 
einem Entkommen des Löwen schüt-
zen. Man hätte auch schweres Panzer-
glas einbauen können, dies ist jedoch 
schwer und teuer. Die Schutzmassnah-
men sollen einen guten Kompromiss 
sein. So wäre es schade, aufgrund 
des Risikos einer Verbrennung in der 
Gruppenstunde kein Feuer mehr zu 
machen.

Konzept
Mit dem Bewusstsein der Risiken und einer Idee von möglichen Schutzmass-nahmen folgt ein Konzept, wie mit dem Risiko umgegangen werden kann. So haben sich die Zirkusleute für ein grosses Schloss entschieden, um das Risiko kontrolliert zu regulieren. Wahrscheinlich ist auch klar geregelt, wer den Schlüs-sel verwaltet und wer die Tür öffnen darf. In der Gruppenstunde wäre das Kon-zept zum Beispiel eine gute Anleitung, wie man mit einem Sackmesser umgeht. Im Weiteren gehört auch zu einem guten Konzept, dass man überlegt, was wir tun, wenn das wahrscheinliche Risiko tatsächlich eintrifft. So haben die Leitungs-personen meist Pflaster dabei und der Löwendomteuer ein Betäubungsgewehr. 

Risikobewusstsein ist wie gesagt eine 
wichtige Kompetenz – absolute Sicher-
heit gibt es jedoch nicht. Jubla lebt 
davon, dass wir zwar sichere Jugend-
arbeit machen, jedoch auch immer 
wieder die Möglichkeiten haben neue 
Dinge auszuprobieren und gewisse Ri-
siken eingehen. Im Grundsatz sind alle 
Katzen gefährlich, nur müssen wir ge-
nau schauen, wie realistisch gewisse 
Gefahren tatsächlich sind und nur dort 
geeignete Massnahmen und Regeln 
einleiten. Es lohnt sich in einem Höck 
bewusst auch alle erdenklichen Risiken 
zu diskutieren, diese jedoch zu priorisie-

ren und nur dort, wo die Risiken gross 
sind, auch präventive Massnahmen 
ergreifen. Wer alle Katzen in einen Wa-
gen sperrt, der verpasst unter Umstän-
den auch tolle Erlebnisse und kusche-
lige Stunden mit einem Stubentiger. 
Und hey, wenn du mal nicht alle Löwen 
erkennen konntest, dann versuche aus 
Fehlern zu lernen. Die Jubla möchte 
eine Fehlerkultur leben, in welcher Feh-
ler oder Fehlentscheidungen kein Welt-
untergang sind. Wir wollen jedoch Feh-
ler als solche erkennen und benennen, 
um daraus zu lernen und das nächste 
Mal auch diesen Löwen zu kriegen.

Alle Katzen haben spitze Krallen
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H.Ä.? 
Ist beim Zirkus alles Magie?

Oder wie wird sonst die Frau in der Kiste 
zerschnitten?

Text: Larissa
Bild: Pexels

Ich kann mich noch knapp an meine 
ersten paar Zirkusvorstellungen erin-
nern, bei denen ich wohl in der unters-
ten Reihe gerade über den Manegen-
rand mit den goldenen Sternen spähen 
konnte – und wie ich danach aus dem 
Staunen nicht mehr herauskam. Ar-
tist*innen, die durch die Luft fliegen, 
ein lautes Zirkusorchester, ein Clown, 
der Faxen macht, ein paar herzige 
oder beeindruckende, gfürchige Tiere, 
ein Zauberer, der Dinge verschwinden 
und wieder auftauchen lässt – und al-
les sieht so mühelos aus! Im Ursprung 
des Wortes, der aus dem Griechischen 
stammt, heisst «Zirkus» übrigens einfach 
«Kreis» und beschreibt damit die are-
naartige, runde Form, in der eine Zirkus-
vorstellung den Zuschauenden präsen-
tiert wird. Am Wort kann es also nicht 
liegen, dass einem im Zirkus manchmal 
alles magisch vorkommt. 

Ein Rätsel, das tatsächlich fast schon 
zum Symbol für die Zauberei der al-
ten Schule geworden ist, ist wohl der 
Trick der «Zersägten Jungfrau». Ihr wisst 
schon, der Trick, bei dem die Frau in 
eine lange Kiste steigt und vom Zau-
berer in drei Stücke zersägt wird, ohne 
dass sie wirklich daran Schaden nimmt. 
Das wichtigste daran ist, dass es von 
aussen so aussehen muss, als könne 
sich die Frau nicht mehr bewegen, 

während es im Inneren der Kiste tat-
sächlich einen fixen Bewegungsablauf 
auf engstem Raum gibt, der es erlaubt, 
dass die zersägte Frau wieder ganz he-
rauskommt. Deshalb wurden für diesen 
Trick zu seinen Anfangszeiten meist klei-
nere, zierliche und bewegliche Frauen 
ausgesucht, um als Assistentinnen der 
Magier in die Kisten zu steigen. «Die zer-
sägte Jungfrau» wurde vom englischen 
Illusions- und Zauberkünstler P. T. Selbit 
im Jahr 1921, also vor etwas mehr als 
100 Jahren, in London zum ersten Mal 
aufgeführt. Er erzeugte die Illusion, sei-
ne Assistentin Betty Parker tatsächlich 
zersägt zu haben. Das Geheimnis der 
zersägten Frau wurde allerdings kurz 
darauf von einer Firma für Zaubereipro-
dukte verkauft, und Magier*innen muss-
ten sich seither immer wieder etwas 
Neues einfallen lassen. Die Zauberei 
ist im eigentlichen Sinne also vor allem 
Innovation, Ideenvielfalt und genaues 
Planen von Publikumstäuschungen. Ein 
Zaubertrick, der nicht gut geplant ist, ist 
kein Zaubertrick. 

Und so ist es wohl auch mit der Magie im 
Zirkus: Sie besteht wohl am ehesten da-
rin, dass alles wie von Zauberhand ge-
lingt, und man die viele Arbeit, die da-
hintersteckt, nicht mehr erkennen kann 
oder vielleicht, weil man so verzaubert 
ist, überhaupt zu suchen vergisst.
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Adressliste

Kantonsleitung
Pascal Greter		  pascal.greter@jublazueri.ch
Tobias Egger		  tobias.egger@jublazueri.ch
Amina Hug		  amina.hug@jublazueri.ch
Annalena Jäger		 annalena.jaeger@jublazueri.ch
Corina Ledergerber	 corina.ledergerber@jublazueri.ch
Lea Gross		  lea.gross@jublazueri.ch		
Raphael Meier		  raphael.meier@jublazueri.ch

Kursclub
ausbildung@jublazueri.ch
Franziska Schwarzenbach
Lucas Pillwein
Melina Tschuor
Patricia Hug
Philipp Broich

AG Kommunikation
kommunikation@jublazueri.ch
Annalena Jäger	
Flavia Schwarzenbach
Helena Schmid
Larissa Waibel
Leona Müller
Selina Frey
Tobias Egger

AG Animation
animation@jublazueri.ch
Niko Broich
Filomena Pasquariello
Gian Z’Graggen
Pascal Greter
Vanessa Merselt

Grossanlass Jubla Trubla
info@grossanlass2020.ch
Corina Ledergerber
Moritz Ruckstuhl

AG Coaching
coaching@jublazueri.ch
Lea Gross
Amina Hug
Annina Mehr
Matthias Groner
Toby Furrer
Valerie Wiedemeier

Arbeitstelle
Nadja Bosshard	 info@jublazueri.ch	 044 266 69 66 / 077 431 29 31

Stelle für Scharbetreuung und Intervention
Tobias Furrer	 toby.furrer@jublazueri.ch	 079 484 68 88

Kantonspräses
Martina Broich	 martina.broich@jublazueri.ch	 079 475 10 01          



Agenda
April - Juni 2022 

Frühlingsferien
15.04. – 01.05.2022
Kanton Zürich

Jubla-Tag Impulsabend
04.05.2022
AG Kommunikation

Grossanlass Jubla Trubla 
– sonen Zirkus
04. – 06.06.2022

Kantonskonferenz 1/22
10.05.2022
Kalei

Kurstreff
13.05.2022
AG AnimationKurswoche GLK A

16. – 23.04.2022
Kalei / Kursclub

Kurswoche SLK
16. – 23.04.2022
Kalei / Kursclub

Kurswoche GLK B
23. – 30.04.2022
Kalei / Kursclub

Kurswoche GK
23. – 30.04.2022
Kalei / Kursclub

April

Vorweekend GLK B
02. / 03.04.2022
Kalei / Kursclub

Vorweekend SLK
02. / 03.04.2022
Kalei / Kursclub

Mai

Juni


